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Börde

Von Marita Bullmann
Königslutter/Morsleben l „Hand-
gefertigte Tischdecken aus al-
ter Zeit – kreative Techniken 
aus dem letzten Jahrhundert“ 
ist der Titel einer Ausstellung, 
die ab morgen in Königslutter 
im Rathaussaal zu sehen ist. 
Geöffnet ist am Freitag und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr so-
wie am Sonnabend von 10 bis 
17 Uhr. 

Die Museumsräume des Eu-
ropäischen FrauenKulturMuse-
ums, An der Stadtkirche 2, das 
diese Ausstellung ausrichtet, 
sind dann ebenfalls geöffnet. 
Die Frauen dieses Museums 
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, Textilkunst zu sam-
meln und auszustellen sowie 
entsprechende Techniken zu 
vermitteln. Kreative Frauen 
aus der Region Ostfalen haben 
den Verein Europäisches Frau-
enKulturMuseum gegründet, 
um Frauen von beiden Seiten 
der ehemaligen Grenze zusam-
menzubringen und um vonei-
nander zu lernen. 

Zu allen Zeiten haben Frau-
en schöne Handarbeiten an-
gefertigt, sie haben Kleidung 

genäht, haben Wäsche gestopft 
und geflickt. Frauen waren und 
sind immer kreativ, versichert 
Barbara Fiedler, eine der Initi-
atorinnen. Und davon legt das 
Europäische FrauenKulturMu-
seum Zeugnis ab.

Alte Handarbeiten werden an 
diesem Wochenende gezeigt

Auch in diesem Jahr planen 
die Frauen wieder eine Tex-
tilkunst-Veranstaltung. Statt-
finden soll sie am 27. Juli im 
Infohaus des Endlagers Mors-
leben. Der Verein lädt alle 
kreativen Frauen ein, sich am 
Wettbewerb zu diesem Tag zu 
beteiligen. „Gestreift, kariert, 
gelöchert“ ist das Motto des 
Wettbewerbs. Dafür können 
die Teilnehmerinnen klöppeln, 
häkeln, stricken, patchen oder 
noch andere Techniken ein-
setzen. Auch nichttextile Tei-
le können eingearbeitet wer-
den, und Techniken können 
gemischt werden. Drei kleine 
Geldpreise werden für die bes-
ten Arbeiten ausgesetzt.

Wer sich für kreatives Ar-
beiten und den Gedankenaus-
tausch darüber interessiert 

und gleichgesinnte Frauen 
kennenlernen will, kann dazu 
auch die regelmäßigen Treffen 
im FrauenKulturMuseum, An 
der Stadtkirche 2, nutzen. Der 
offene Arbeitskreis für textile 
Techniken kommt jeden Don-
nerstag zwischen 15 und 20 
Uhr zusammen. Der Spinntreff 
steht an jedem ersten Dienstag 
im Monat von 18 bis 20 Uhr im 
Programm. Zum Klöppeltreff 
sind interessierte Frauen an je-
dem zweiten Montag im Monat 
zwischen 10 und 16 Uhr ein-
geladen. Einen Patchworktreff 
gibt es an jedem ersten Montag 
des Monats ab 17 Uhr.

Frauen mit Vorkenntnissen 
können sich auch für einen 
Klöppeltag am Sonnabend, 10. 
Mai, von 9 bis 17 Uhr anmelden. 
Und ein Patchworktag wird im 
Museum am 17. Mai von 13 bis 
17 Uhr veranstaltet. Anmeldun-
gen für die Kurse sind möglich 
bei Gudrun Hildebrand unter 
der E-Mail-Adresse run.hilde-
brand@gmx.de

●● Mehr Informationen gibt es 
auf der Internet-Seite unter  
www.frauenkulturmuseum.
jimdo.com

Gestreift, kariert, gelöchert
Textilkunst-Veranstaltung im Juli in Morsleben  mit Wettbewerb

Sie züchten Hühner oder 
Ziegen, bauen Mais an 
oder stellen Mauerstei-
ne her – Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe in der 
Region Arusha nutzen 
Kleinkredite, um dem 
Hunger zu entfliehen. Hil-
fe aus Deutschland macht 
das möglich.

Von Marita Bullmann
Nambala/Böddensell l „Upen-
do“, zu deutsch Liebe, hat sich 
die erste Selbsthilfegruppe in 
der Region Arusha genannt, 
die im November 2012 begann, 
Kleinkredite an die Mitglieder 
auszugeben. Grundlage dafür 
waren Mittel aus der Hilfsor-
ganisation „Fri Sucode“, die 
wiederum Hilfe aus Deutsch-
land möglich machte. Eckard 
Krause aus Böddensell hat 2004 
begonnen, Spenden zu sam-
meln, um für die Vorschule in 
Nambala ein neues Gebäude 
zu errichten, nachdem er dort 
eine Lehrerin und ihre Familie 
kennengelernt hatte.  

Seither werden vor allem 
Waisenkinder, Familien in 
ärmsten Verhältnissen und 
Schulen in der Region in der 
Nähe des Kilimandscharo 
unterstützt. Die Spenden aus 
Deutschland werden über das 

Konto des katholischen Hilfs-
werks Misereor ohne Gebühren 
und Verwaltungskosten nach 
Tansania überwiesen. Dort ist 
die Hilfsorganisation „Fri Su-
code“ entstanden, in der über 
jeden Euro beziehungsweise 
jeden tansanischen Schilling 
exakt Buch geführt wird.

Großes Ziel der Aktion ist es, 

den Tansaniern dabei zu hel-
fen, dass sie sich eine eigene 
Existenz aufbauen können, 
dass sie von ihrer Hände Arbeit 
leben können – Hilfe zur Selbst-
hilfe. Erste Erfolge zeichnen 
sich ab. Mit den Patenschaften 
für Waisen und Halbwaisen 
kann Schulgeld, Schulklei-
dung und Schulmaterial be-
zahlt und ein durchgängiger 
Schulbesuch gesichert werden. 
Wer gute Leistungen hat, kann 
auch einen Beruf lernen und 
Arbeit finden. Sehr arme Fami-
lien haben – bei tierärztlicher 
Betreuung – Ziegen erhalten, 
die Milch für die Ernährung 
und zum Verkauf sichern.

Besonders deutlich wird die 
Hilfe mit der Selbsthilfegrup-
pe „Upendo“. 26 Frauen und 
vier Männer gehören zu die-
ser Gruppe, die wie eine kleine 
Genossenschaft aufgebaut ist. 
Sie treffen sich in jeder Woche 
und regeln ihre finanziellen 
Vereinbarungen nach strengen 
Vorgaben selbst. Mit Unterstüt-
zung von „Fri Sucode“ haben 
sie Kleinkredite vergeben kön-
nen. Einige Mitglieder haben 
ein eigenes Geschäft aufgebaut 
und finanzieren damit Hühner- 
oder Ziegenzucht und kleine 
Lebensmittelläden. Sie bauen 
landwirtschaftliche Produkte 
an wie Gemüse und Mais, die 
sie auf dem Markt verkaufen 
können. Sie betreiben eine Nä-

herei oder stellen Mauersteine 
her, zählt Eckard Krause auf. 
„Menschen, die vor zwei bis 
drei Jahren dazu noch nicht 
in der Lage waren, sind klei-
ne Unternehmer geworden“, 
bekräftigt er. „Zuversicht und 
Hoffnung sind zurückgekehrt, 
ihr eigenes Leben gestalten zu 
können und nicht mehr hun-
gern zu müssen.“ 

Die Kleinkredite werden in 
kleinen Summen mit Zinsen 
zurückgezahlt, aus diesen Mit-
teln können neue Kredite ver-
geben werden. „Wir sind dabei, 
eine zweite Selbsthilfegrup-
pe aufzubauen“, sagt Eckard 
Krause. Darüber hinaus gibt es 
mehrere andere Vorhaben. Das 
baulich fertiggestellte Schulge-
bäude, das für Ausbildung und 
als Dorfgemeinschaftszentrum 
genutzt werden soll, muss noch 
weiter ausgestattet werden. Für 
die Spende vom Weferlinger 
Gymnasium wurden gerade 
Kopierer und Rechner gekauft.

In der Sekundarschule in 
Kikwe, wo mehr als 20 Jugend-
liche lernen, die von „Fri Su-
code“ unterstützt werden, gibt 
es weder Strom noch moderne 
Technik. Hier soll in diesem 
Jahr wenigstens das Gebäude 
der 4. Klasse saniert werden.

Im Juni werden übrigens 
drei Akteure aus Nambala in 
Deutschland zu Besuch sein. 

●● www.nambala-help.de

Tansanier können sich mit  
Kleinkrediten Existenz aufbauen
Böddenseller Eckard Krause begann vor zehn Jahren Hilfsaktion

Mitglieder der Selbsthilfegruppe um Nambala in der Region Arusha in Tansania zeigen stolz, wie sie sich mit Kleinkrediten eine Existenz 
aufgebaut haben. Jetzt soll eine zweite Gruppe entstehen.  Fotos (2): privat

Die Waise Anita Cuthbert hat-
te keine Sportkleidung und ist 
glücklich über das Geschenk.

Polizei

Wedringen (il) l Nach einem 
Überfall auf einen 34-jährigen 
Wedringer am Wochenende 
hat das Opfer eine Belohnung 
von 600 Euro für Hinweise 
auf die Täter ausgelobt. Am 
Freitag waren gegen 23.30 Uhr 
vier unbekannte Täter in das 
Wohn- und Geschäftshaus des 
34-Jährigen an der Magde-
burger Straße eingedrungen. 
Als sie von dem Eigentümer 
überrascht wurden, knebelten 
und schlugen sie ihn. Dann 
durchsuchten die Täter das 
Haus und die angrenzenden 
Geschäftsräume und ent-
wendeten Bargeld sowie drei 
Fahrzeuge, einen VW Touran, 
einen VW Caddy und einen 
Opel Astra. Hinweise nimmt 
die Polizei unter 03904/478 0 
entgegen.

Überfallener lobt  
Belohnung aus

Haldensleben (il) l Unbekannte 
haben am Dienstag gegen 
17 Uhr aus einer Werkstatt 
an der Haldensleber Jacob-
Uffrecht-Straße ein Diagnose-
gerät gestohlen. Das Gerät zur 
Fehlersuche an Lkw hat einen 
Wert von rund 20 000 Euro. 

Diebe stehlen  
Lkw-Diagnosegerät

Haldensleben (il) l In mehrere 
Büros sind in der Nacht zu 
Dienstag Unbekannte einge-
brochen. Laut Polizei durch-
suchten die Täter eine Firma 
an der Hagenstraße und 
stahlen nach ersten Erkennt-
nissen zwei Laptops, einen 
Fotoapparat sowie Bargeld. 
Außerdem brachen Unbe-
kannte in das Büro der Partei 
Die Grünen ein. Hier wurde 
nach erstem Anschein nichts 
gestohlen.

Einbrecher  
durchsuchen Büros

Farsleben (il) l Fußballer sind 
auf dem Sportplatz Farsle-
ben bestohlen worden. Laut 
Polizei hielt sich eine Gruppe 
von sechs Personen im Alter 
von 17 oder 19 Jahren nahe der 
Sportsachen auf. Gestohlen 
wurden ein Handy, Schlüssel 
sowie Geld.

Fußballer beim  
Training bestohlen

Landkreis Börde (il) l 
„Dem Jobcenter im 
Landkreis Börde wird in 
diesem Jahr mehr Geld 
für die Unterstützung 
Langzeitarbeitsloser 
zur Verfügung stehen.“ 
Darüber hat die SPD-
Bundestagsabgeordnete 
Waltraud Wolff informiert. Das 
Jobcenter Börde werde insge-
samt 901 513 Euro mehr zur Ver-
fügung haben.

Bundesweit sollen in den 
kommenden vier Jahren die 
Mittel für die Bekämpfung der 
Langzeitarbeitslosigkeit um 
insgesamt 1,4 Milliarden Euro 
aufgestockt werden. Für 2014 
ist dies ein Mehr von 325 Milli-

onen Euro. Ein entspre-
chender  Vorschlag wur-
de im Rahmen der jetzt 
laufenden Haushaltsbe-
ratungen im Deutschen 
Bundestag eingebracht.

Waltraud Wolff zeig-
te sich erfreut über die-
se zusätzlichen Mittel: 

„Damit setzen wir nach jah-
relangen Kürzungen endlich 
eine Trendwende in Gang. Das 
nützt vor allem den Langzeit-
arbeitslosen, von denen end-
lich wieder deutlich mehr eine 
Chance auf einen Arbeitsplatz, 
auf Qualifizierung und damit 
auf Teilhabe am gesellschaft-
lichen und beruflichen Leben 
erhalten.“

Jobcenter bekommt mehr 
Geld für Langzeitarbeitslose
Waltraud Wolff: 900 000 Euro mehr in 2014

Herzlich willkommen

Francesco und Antonio Natale haben eine Schwester bekommen. 
Alessia Aurora Sophia Natale wurde am 5. April um 13.38 Uhr im 
Ameos-Krankenhaus geboren. Bei einer Größe von 52 Zentimeter 
wog sie 3380 Gramm. Bei der Namensgebung bekamen die Eltern 
Janine und Maurizio Natale Unterstützung von Sohn Francesco. 
Er hatte sich eine Sophia gewünscht.  Foto: Anja Nolte

Alessia aus Haldensleben

Waltraud
Wolff


